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Hinweis: 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als 
Faltblatt zum Herausnehmen in der Mitte 
Ihres Gemeindebriefes  

 
Kritik und Anregungen 
Sind uns jederzeit willkommen. Sie 
erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 
 

Der Abgabeschluss für die 
Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der 

 
01. September 2008 

 

Willkommen zu
ihrem Gemeindebrief 

 
Leben in einer lebendigen 
Gemeinschaft. Das Motto 
ist uns spontan 
eingefallen, als wir die 
Artikel für diesen 
Gemeindebrief 
zusammengestellt haben. 
Wir sind immer wieder 
erstaunt und begeistert, 
über die Kreativität und 
das Engagement der 
Menschen in unserer 
Gemeinde. Um diese 
Lebendigkeit am Leben 
erhalten zu können, 
brauchen wir Sie/Euch 
und Eure Ideen und 
Tatkraft. Deshalb noch 
einmal vielen Dank an alle 
Mitarbeiter und ein Aufruf 
an alle anderen: 
 
Helft mit, habt wie wir 
Spaß dabei und nutzt die 
Chance, Euren Glauben 
besser kennen zu lernen, 
ihn in einer lebendigen 
und guten Gemeinschaft 
erleben zu können !!! 

 
Eine gesegnete 

Urlaubszeit wünschen  
Sabine und Hans Weil 
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Gedanken zum Beginn 
 
 
In der letzten Woche bin ich über folgendes Zitat von R. 
Deichgräber gestolpert: 
 
„Gute-Nacht-Geschichte und Abendlied, Abendgebet und Gute-
Nacht-Kuss mögen uns vorkommen wie Kinderschuhe, denen wir 
längst entwachsen sind.  

Aber welche Schuhe tragen wir heute?“ 
 
Ich erinnere mich gerne an unser Abendritual: Zähneputzen, 
Schlafanzug an, ab ins Bett und dann wurde mir vorgelesen, ein Lied 
gesungen und natürlich ein Kuss für die Nacht gegeben (und wehe 
der hätte gefehlt!) So konnte ich ruhig einschlafen.  
Diesem Abendabschluss bin ich entwachsen. Aber R. Deichgräber 
stellt mir nun die Frage: Welche guten Gewohnheiten, ja hilfreiche 
Rituale pflegst du heute? 
Ich stelle in mir eine wachsende Sehnsucht fest, auch im Alltag 
immer mehr mit Jesus verbunden zu sein. Immer häufiger taucht in 
mir diese Frage auf, wie es mir gelingen kann, Jesus stärker in mein 
ganz normales Leben einzubeziehen. Mehr Vertrauen einzuüben und 
in der bewussten Verbindung mit ihm zu leben. Angestoßen durch 
dieses Zitat merke ich, wie wichtig ein fester Rhythmus in meinem 
geistlichen Leben ist. Meine Seele wohnt in Gewohnheiten! Es sind 
meine Gewohnheiten, die mich vor allem entweder für die Nähe 
Gottes öffnen – oder verschließen. 
Zu solchen hilfreichen Gewohnheiten kann ein geistlicher 
Abendabschluss gehören. Jeden Abend sucht man sich einen ruhigen, 
gemütlichen Ort, entzündet eine Kerze und kommt einen Moment 
zur Ruhe. Dann stellt man sich im Blick auf den vergangenen Tag 
zwei Fragen: 
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1. Wofür bin ich dankbar? 

 
2. Was will ich loslassen? 

 
Ein Abendritual mit wenig Aufwand und einfach zu praktizieren. 
 
Probieren wir diese „Schuhe“ und staunen darüber, welche Kraft von 
dieser kleinen Übung ausgeht! 
 
Den Abschluss dieser Übung kann ein Gebet von Jörg Zink bilden: 
 

Ich lasse mich dir, Herr, und bitte dich: 
Mach ein Ende aller Unrast! 
Meinen Willen lasse ich dir. 

Ich glaube nicht mehr, dass ich selbst verantworten kann, 
was ich tue und was durch mich geschieht. 

Führe du mich und zeige mir deinen Willen. 
 

Meine Gedanken lasse ich dir. 
Ich glaube nicht mehr, dass ich so klug bin, 

mich selbst zu verstehen, 
dieses ganze Leben oder die Menschen. 
Lehre mich deine Gedanken denken. 

 

Meine Pläne lasse ich dir. 
Ich glaube nicht mehr, dass mein Leben seinen Sinn findet 

in dem, was ich erreiche von meinen Plänen. 
Ich vertraue mich deinem Plan an, 

denn du kennst mich. 
 

Meine Sorgen und andere Menschen lasse ich dir. 
Ich glaube nicht mehr, 

dass ich mit meinen Sorgen irgendetwas bessere. 
Das liegt alleine bei dir. Wozu soll ich mich sorgen? 
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Die Angst vor der Übermacht der anderen lasse ich dir, 
Du warst wehrlos zwischen Mächtigen. 

Die Mächtigen sind untergegangen. Du lebst. 
 

Meine Furcht vor dem eigenen Versagen lasse ich dir. 
Ich brauche kein erfolgreicher Mensch zu sein, 

wenn ich ein gesegneter Mensch sein soll nach deinem Willen. 
 

Alle ungelösten Fragen, alle Mühe mit mir selbst, 
alle verkrampften Hoffnungen lasse ich dir. 

Ich gebe es auf, gegen verschlossene Türen zu rennen, 
und warte auf dich. Du wirst sie öffnen. 

 

Ich lasse mich dir. Ich gehöre dir, Herr. 
Du hast mich in deiner guten Hand. Ich danke dir. 

 
(Jörg Zink) 

 
 
Die Stille-Zeit-Andacht, die von Sabine Weil ins Leben gerufen 
wurde, kann auch so eine gute Gewohnheit werden: Ein Paar 
„Schuhe“, die mir helfen zur Ruhe zu kommen, Gott zu begegnen 
und mich innerlich zu sammeln.  
Ich bin gespannt auf unsere Erfahrungen mit diesen geistlichen 
Übungen. 
 
 
Mit herzlichen Segenswünschen, 
 
 

Ihre Sonja Hoster 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
 
Was macht eigentlich ... 
 

...eine Gemeindesekretärin ? ? ? 
 
Unsere Gemeindesekretärin heißt Reinhilde Kessler. Sie ist gelernte 
Einzelhandelskauffrau und führt, nach einer Einarbeitungszeit im 
Kirchenkreisamt Bad Hersfeld, seit 1999 das Gemeindesekretariat. 
Das Sekretariat hatte seinen Sitz zunächst im Pfarramt in der 
Petersstraße. Nachdem die Kirchenkasse im Martin-Luther-Haus bis 
auf einen kleinen Teilbereich aufgelöst wurde, krempelte Frau 
Kessler die Ärmel hoch und renovierte zusammen mit dem 
damaligen Zivi, Stefan Göbel, die Gemeindebüroräume in Eigenregie 
und zog dorthin um.  
Ihre Tätigkeitsfelder sind ganz unterschiedlicher Art. Sie ist für die 
Materialbeschaffung zuständig. Sie führt die Kirchenbücher, in 
denen die Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Beerdigungen 
aufgeführt sind. Sie verwaltet die Kasse für die Spendengelder, ist 
für die Kollektenabrechnung, die Auszahlung der in Vorkasse 
geleisteten Beträge, somit gleichermaßen für die Buchführung 
zuständig und arbeitet daher regelmäßig mit dem Kirchenkreisamt 
zusammen. 
Weil bei ihr so manche Fäden zusammenlaufen, ist sie Koordinatorin 
für die Pfarrer, den Hausmeister und die Mitarbeiter. Auch das 
Martin-Luther-Haus hat Frau Kessler immer im Blick. Sie 
koordiniert die Termine der Belegung, spricht sich mit dem 
Hausmeister ab. 
Besonders am Herzen liegt ihr die Archivierung und 
Registraturpflege. Die möchte sie, bis sie irgendwann in den 
Ruhestand geht, auf den neuesten Stand gebracht haben, um ihren 
Nachfolgern geordnete Verhältnisse hinterlassen zu können. 
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Außerdem ist Frau Kessler oft ehrenamtlich in der Gemeinde 
engagiert unterwegs und seit 1996 Mitglied des Kirchenvorstands. 
 
Hilde, Du bist unsere Kapitänin auf stürmischer See. Du schafft es 
immer wieder mit Deiner ausgleichenden Art und Deinen 
Erfahrungen in Kirchendingen, die Wogen zu glätten. Schön, dass 
wir Dich haben und Gottes liebevollen Segen für einen liebevollen 
Menschen !!! 
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Jahreshauptversammlung und Familienabend des 

Posaunenchores 
 

Am 15. März 2008 fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des ev. 
Posaunenchors statt. 
Nach der Ehrung des verstorbenen Chorleiters 
Bernd Wenzel, begann der Vorsitzende Michael 
Stahl mit seinem Bericht. 
Noch ganz im Zeichen des plötzlichen Todes des Dirigenten, und den 
damit verbundenen Veränderungen im Choralltag wurde die 
Versammlung geführt. 
Bernd Wenzel war nicht nur Chorleiter und Bläser, sondern auch 
immer von den Bläsern geschätzt für die offenen und ehrlichen 
Gespräche und Ratschläge, sowie seinen Einsatz in den 49 Jahren 
seiner Bläserarbeit. Er stand dem Chor 33 Jahre als Chorleiter zur 
Verfügung und hinterlässt eine große Lücke. 
Michael Klüber nimmt zur Zeit an einer Chorleiterausbildung teil, 
die Landesposaunenwart Marshall Lamohr leitet. Nach beendeter 
Ausbildung soll er dann den Chor führen. 
Bis dahin übernimmt Michael Stahl die Leitung der Bläserinnen und 
Bläser. 
Im Jahr 2007 hielt der Chor 38 Übungsstunden ab, begleitete 12 
Gottesdienste und Friedhofsfeiern, 14 Beerdigungen, 26 Geburtstage 
und Hochzeitsfeiern und 13 sonstige Auftritte. 
Zusammengefasst trafen sich die Chormitglieder im 
zurückliegendem Jahr insgesamt 103 mal. 
Die vier eifrigsten Mitglieder (Sabine Rimbach, Martin Löffler, 
Michael Klüber, Michael Stahl) erhielten ein kleines Präsent, und 
allen wurde nochmals für Ihren Einsatz gedankt. 
Anschließend fanden Ergänzungswahlen statt. 
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Gewählt wurden Dieter Sieler zum neuen 2. Vorstand, Peter Jarosch 
zum Schriftführer und Sabine Rimbach. Sie wird in den kommenden 
zwei Jahre die Kassenprüfung übernehmen. 
Mit der Bekanntgabe der Termine für 2008, den Planungen für den 
Familienabend und für Fahrten im Jahr 2008 und 2009 wurde die 
Sitzung beendet.  
Am 3.Mai 2008 feierte der Posaunenchor seinen Familienabend. Im 
Rahmen dieser Feier wurde auch das 80jährige Bestehen des 
Posaunenchores in guter Atmosphäre gewürdigt. 
 
Aufruf an alle musikalisch Interessierten !!! 
Der ev. Posaunenchor Heringen besteht nun seit 80 Jahren. In all der 
Zeit gab es immer Höhen und Tiefen betreffend der 
Mitgliederzahlen. 

Zur Zeit spielen im Chor 13 Personen in den 
verschiedenen Stimmlagen. 
Trompeten, Posaunen, Tenorhörner und Tuben werden 
gespielt von Personen im Altersbereich von 13 bis 76 
Jahren. Drei Generationen musizieren zusammen und 
haben Freude und Spaß an dem gemeinsam Erreichten. 
Doch bedingt durch Schichtdienste, auswärtige 
Ausbildungen sowie auch anderen Terminen der 
Bläser, kommt es öfter vor, dass der Chor nicht 
blasfähig ist. 

 

Etwas was selbstverständlich ist gerät damit in Gefahr 
plötzlich nicht mehr da zu sein... 
 
Daher der Appell an die musikalisch Interessierten: 
Kommt zu uns in den Chor, spielt mit und habt Freude daran, 
anderen eine Freude zu bereiten. Instrumente werden gestellt und die 
Ausbildung ist kostenlos. 

(Michael Stahl) 



Aus dem Gemeindeleben 
 
 

Seite  - 9 - 

 
Jugendclub – Es geht voran 

 
Die Renovierungsarbeiten in den Jugendräumen des Martin-Luther-
Hauses gehen voran. Neue Türen sind eingesetzt worden und die 
Malerarbeiten mittlerweile weit fortgeschritten. Und das alles 
insbesondere durch ehrenamtliche Arbeit. Dafür möchte ich im 
Namen des Kirchenvorstandes nochmals herzlichen Dank sagen, 
denen, die mitgemacht haben - Jugendliche und Erwachsene. 
Dennoch können wir weiterhin viele helfende Hände gebrauchen und 
auch über Geldspenden würden wir uns sehr freuen!!! Denn es ist 
noch ein langes Stück Weg, bis wir den Jugendraum öffnen können 
für die Jugendlichen, Konfirmanden, die Theatergruppe etc. 
Wer Interesse am Mitmachen, an der Jugendarbeit hat kann sich im 
Pfarramt melden (342). 

Thorsten Waap  
 

Mitarbeitertreff 2008 
 
„Es ist schon erstaunlich, was alles so in unserer Gemeinde läuft!“ 
Das war die Erkenntnis des Mitarbeitertreffens am 13. April. Einen 
Nachmittag lang nahmen wir uns Zeit, einmal die unterschiedlichsten 
Gruppen, Aktivitäten und Personen wahrzunehmen, die sich 
ehrenamtlich in unserer Gemeinde engagieren. Fast alle Gruppen 
hatten einen Vertreter oder eine Vertreterin geschickt, so dass wir 
uns begegnen und aus erster Quelle hören konnten, was die 
Einzelnen so machen. Diese Erfahrung war beeindruckend und 
bereichernd. Sie hat allerdings auch die Herausforderung für die 
Zukunft gezeigt, dass nämlich die Verbindung und das Verbindende 
wieder gestärkt werden sollte. Wir sind eine Gemeinde, so dass auch 
ein greifbares Gemeindekonzept, ein Leitbild unser Handeln 
bestimmen sollte. Wir bleiben da dran… 
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Einweihung des neuen Gemeinderaums am 

20. April 2008 in der Kirche zu Herfa 

 
Vor der Einweihungsfeier waren noch einige Arbeiten nötig, um den 

neuen Gemeinderaum im Anschluss nutzen zu können.  

Viele fleißige Hände haben geholfen eine neue Decke einzuziehen, 

Fliesen für die Küchenzeile zu verlegen, neue Lampen und 

Steckdosen zu installieren und den neuen Fußboden zu verlegen. Der 

Abschluss der Renovierungsarbeiten bestand im Anstrich des 

Raumes.  

Am 20. April 2008 war es dann soweit: Wir feierten die Einweihung 

des neuen Gemeinderaums. Der Gottesdienst wurde von Pfrin. Sonja 

Hoster unter der Mitgestaltung des Frauenkreises, der 

Kindergruppen und der Konfirmanden gestaltet. 

Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst durch den Frauenchor 

Herfa unter Leitung von Frau Danz. Den Helfern wurde von Pfrin. 

Sonja Hoster ein Präsent mit einem herzlichen Dankeschön 

überreicht. Im Anschluss an den Gottesdienst erfolgte ein Grußwort 

des Bürgermeisters Hans Ries. Danach waren alle zu Kaffee und 

Kuchen und natürlich zur Besichtung des neuen Gemeinderaums 

herzlich eingeladen. 

Gabi Wetterau und Walter Zöll 
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Treffen der Kirchenvorstände des Werratales 

am 25. April 2008 
 
Es war ein schöner Abend, den wir mit den 
Kirchenvorstandsmitgliedern aus Wölfershausen, Lengers, 
Leimbach, Widdershausen und Kleinensee zusammen verbracht 
haben. Dabei war das Ziel dieser Veranstaltung, einander kennen zu 
lernen und gemeinsam über die evangelische Kirche im Werratal als 
ganze nach zu denken. Wir haben die gleichen Anliegen, Probleme 
und Herausforderungen, so dass der Austausch das 
Gemeinschaftsgefühl und die Vernetzung gestärkt hat. In naher 
Zukunft sollen weitere Treffen die Entwicklung im Werratal 
bedenken - das Verhalten unserer Gemeinden nach außen, was etwa 
den Umgang mit der Stadt betrifft als auch das innere 
Gemeindewachstum.    
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Rückblick: Tauferinnerungsgottesdienst am 

Pfingstmontag 
 
Bunt ging es am 12. Mai 2008 in den Kirchen zu Herfa und Heringen 
zu. Luftballons und bunte Bänder flogen durch den Kirchenraum. 
„Wenn Gott uns vom Hocker reißt“ unter diesem Motto feierten wir 
am Pfingstmontag unseren Tauferinnerungsgottesdienst.  
Alle getauften, aber 
auch noch nicht 
getauften Kinder mit 
ihren Eltern, 
Großeltern, Paten und 
Patinnen und 
natürlich die ganze 
Gemeinde waren 
herzlich eingeladen. 
Gemeinsam haben 
wir die Taufkerzen 
entzündet und uns 
erinnert, dass Jesus, der gesagt hat: „Ich bin das Licht der Welt“, 
auch das Licht unseres Lebens sein will. Jeder Gottesdienstbesucher 
war eingeladen sich am Taufbecken seiner Taufe zu erinnern und den 
Segen Gottes zu empfangen. 
Dank der kräftigen Unterstützung unserer Kantorin Brigitte Lamohr 
stimmten alle in die wunderbare Zusage ein: „Du bist ein Gedanke 
Gottes, ein genialer noch dazu. – Vergiss es nie: Dass du lebst, war 
keine eigene Idee.“ 
Ja, vergiss es nie: Du bist getauft. Gott ist dir ganz nahe. Er hält seine 
liebevolle Hand über deinem Leben. 
 
Mit herzlichen Segensgrüßen, 

Sonja Hoster 
 



 

Seite  - 15 - 

Aus dem Kirchenvorstand 
 

Aktion „Offene Kirche“ 
Unsere Kirche ist ein öffentlicher Raum, ein Ort des Gebetes mitten 
in unserem kleinen Städtchen – also so eine Art „Herzgebäude“ des 
Lebens. Allerdings ist dieses Gebäude bis auf die Gottesdienstzeit 
am Sonntag immer geschlossen und das „Herz“ nur kurze Zeit 
lebendig. Um dem Abhilfe zu schaffen, hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, die Kirche während der Sommermonate zunächst 
sonntags den ganzen Tag über offen zu halten, so dass Menschen von 
nah und fern mit ihren Anliegen vor Gott kommen können.  
Der Sonntag kann so, mit dem morgendlichen Gottesdienst, der 
individuellen Andachts-Möglichkeit den ganzen Tag über und der 
„Stillen-Zeit-Andacht“ um 20.30 Uhr, wieder zum Zentrum der 
Woche werden. Der Kirchenvorstand ist gleichsam am Überlegen, ob 
nicht sogar eine Öffnung der Kirche auch an Wochentagen sinnvoll 
wäre. Bis dahin kann der Schlüssel im Kalibergbaumuseum 
ausgeliehen werden, so dass man für das persönliche Gebet in der 
Kirche Raum finden kann und fremde Besuchergruppen unsere 
schöne Kirche besichtigen können.  

Innenrenovierung des Martin-Luther-Hauses 
In den Sommermonaten, insbesondere in der Ferienzeit, wird das 
Martin-Luther-Haus im Inneren „überarbeitet“. Zunächst muss die in 
die Jahre gekommene Decke erneuert werden, so dass das Luther-
Haus mehrere Wochen über nicht nutzbar sein wird. Genauere 
Angaben zum Ablauf der Arbeiten sind bis jetzt noch nicht möglich; 
allerdings versuchen wir die Arbeiten in der „gruppenfreien Zeit“ 
durchführen zu lassen. Das Martin-Luther-Haus soll dann in einer 
zweiten Maßnahme (im Winter 08/09) auf den neusten Stand 
gebracht werden, insofern wir auch immer wieder Fremdgruppen 
Raum bieten wollen – etwa das Deutsche Rote Kreuz nutzt ja unser 
Haus mehrmals im Jahr, wie auch viele andere Gruppen. Dazu 
werden in einem zweiten Schritt die Toiletten und die Küche 
erneuert und umgebaut, so dass auch (geh)behinderte Menschen das 
Haus besser nutzen können.  
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Aktuelles
 
 

EM-Übertragung in Verbindung mit Sam’s Cafe 
 

Sollte es die deutsche Nationalmannschaft tatsächlich bis hierher 
geschafft haben (Auslieferungszeitpunkt des Gemeindebriefs), laden 
wir alle Fußballinteressierten zur „public viewing“-Übertragung der 
EM-Spiele der deutschen Mannschaft ein. Hinter Sam’s-Cafe ist im 
Zelt eine Leinwand aufgebaut, so dass wir das Siegen und hoffentlich 
nicht Verlieren gemeinsam feiern können. Die Evangelische Kirche 
in Deutschland hat auch in diesem EM-Jahr die Rechte für die 
öffentliche Übertragung erworben, so dass wir hier gerne 
Mitgastgeber sein wollen.  
 
 

Festspielgottesdienst  
„Liebe, Leidenschaft und Fanatismus“ 

 
Ganz im Zeichen der Hersfelder Festspiele steht der Gottesdienst in 
Heringen am 22. Juni 2008 um 10.30 Uhr in der Stadtkirche. Das 
Thema der Festspiele „Fanatismus“ soll den Gottesdienst bestimmen 
und uns herausfordern, über unsere eigenen Lebensorientierungen 
nachzudenken. Der Hintergrund für dieses Projekt besteht darin, dass 
die Intendantin der Festspiele Elke Hesse eine Pfarrkonferenz 
mitgestaltet hat und daraus das Interesse an einer engeren 
Zusammenarbeit entstand. Liebe und Leidenschaft sind Themen des 
Glaubens wie auch des Theaters, aber auch Fanatismus und Gewalt 
können leider eng mit der Religion verbunden sein. Wie Schiller in 
der „Jungfrau von Orleans“ und Shakespeare in „Romeo und Julia“ 
vom Fanatismus sprechen, das berührt und fordert heraus; und setzt 
uns neu auf die Spur des Jesus von Nazareth, der einen ganz eigenen 
Weg zeigt, damit umzugehen. 
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Kaum zu glauben aber wahr.. 
 

...unser Bibellesekreis geht in die vierte Runde. 

Nachdem wir einst mit einem Glaubenskurs begonnen haben, sind 
wir zwischenzeitlich schon durch verschiedene biblische 
Geschichten und Gleichnisse gegangen wie z.B. das Gleichnis vom 
verlorenen Sohn, die Ostergeschichte und andere. Danach arbeiteten 
wir uns durch den Philipperbrief. 

Jetzt geht es mit neuen Themen weiter. 

Wir treffen uns 14-tägig dienstags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus und sind mittlerweile zu einer tollen Gruppe 
zusammengewachsen. "Der harte Kern" ist von Anfang an dabei, 
aber wir freuen uns nach wie vor über jedes neue Gesicht. Meist 
treffen sich 10-15 Frauen und Männer unterschiedlichen Alters.  

Wir reden, diskutieren, lachen und beten gemeinsam. Wer also 
mitreden will und neugierig darauf ist, was Glaube alles bewegt, ist 
herzlich zu uns eingeladen. 

Eine gesegnete Zeit, wünscht Sandra Angersbach 

 

Wozu Kirchengemeinde? – Die dreifache Sendung 
 
Als Jesus seine Gemeinde ins Leben rief, hat er ihr eine umfassende 
Bestimmung mitgegeben. Sie sollte für Gott da sein, aber auch für 
andere Menschen. Und in all dem soll klar hervortreten, in wessen 
Namen diese Gruppe lebt: im Namen Jesu. Diese drei „Frequenzen“, 
in denen die Gemeinde Jesu auf Sendung ist, beleuchten wir näher: 
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01. Juli 2008  Warum feiern wir Gottesdienst? 

Psalm 150 und 1. Kor. 14,26-33 
 

15. Juli 2008  Diakonie: Wenn Glaube lebt 
Lukas 10,25-37 
 

29. Juli 2008  Am Anfang war Mission 
Matthäus 28,16-20 

 
Menschen in der Krise 
 
Ehrlich und offen berichtet die Bibel von Menschen in der Krise. Wir 
fragen: Wie verhält sich dieser gottesfürchtige Mensch des Alten 
Testaments oder Christ im Neuen Testament? Welche Rolle spielen 
Gott und der Glaube vor und während einer solchen Krise? 
 
12. August 2008 Jakob – die Vergangenheit besiegen 
26. August 2008 Josef  – unschuldig festgesetzt 
09. Sept. 2008  Josef  – von der Selbstgefälligkeit zum Dienen 
23. Sept. 2008  Elia    – am Boden zerstört 
 
Vorausschau: 
 
07. Oktober 2008 Daniel – von Neidern gemobbt 
21. Oktober 2008 Johannes der Täufer – Wenn der Zweifel nagt 
04. November 2008 Timotheus – von Selbstzweifeln geplagt 
  
Ich freue mich auf Sie/Euch, 

 
Sonja Hoster  
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Gospelworkshop 

 
Vom 8. bis 10. August 2008 sind alle, die neuere Lieder und 
deutsche oder englische Gospels singen wollen, zu einem 
Gospelworkshop eingeladen. 
 
Die Proben sind: 
 
Freitag:   19 - 22 Uhr 
Samstag:   09 - 12 Uhr 

14 - 16 Uhr  
17 - 19 Uhr 

 
Am Sonntag treffen wir uns um 9.00 Uhr zur letzten Probe, um 
dann um 10.30 Uhr den Gottesdienst mitzugestalten und durch unser 
mitreißendes Singen die Kirche zum Schwingen bringen. 
In den Pausen wollen wir uns kennen lernen, uns entspannen, etwas 
essen (Selbstversorgung), Tee und Kaffee zum Aufputschen wird 
gestellt. 

Voraussetzung zur Teilnahme sind: 
Freude am Singen, Freude am Singen und  

Freude am Singen. 
 
Anmeldung wird erbeten bei Brigitte Lamohr  
Tel 0661/2513123 oder e-mail: brigitte@lamohr.de 
 
Auf viele begeisterte Sängerinnen und Sänger freut sich 

Ihre Brigitte Lamohr 
 
PS: Sagen sie es weiter an "Begeisterte" auch außerhalb 
Heringens, jeder ist herzlich eingeladen. 
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Aller Anfang ist schwer... 
 
 
Im Kirchenkreis werden von Brigitte Lamohr Orgelschüler 
ausgebildet.  
 
Da diese langsam in das musikalische Begleiten einer Gemeinde 
hineinwachsen und vor allem lernen müssen, mit der verständlichen 
Nervosität umzugehen, spielen sie in der nächsten Zeit in den 
Gottesdiensten immer wieder kleine Ausschnitte. wie z. B. die 
Liturgie, oder sie begleiten ein Lied. Dabei kann es vorkommen, dass 
das Tempo etwas langsamer ist, oder sich der eine oder andere 
"Nerven"-Fehler einschleicht. 
 
Wir bitten die Gemeinde um Verständnis dafür 
und bedanken uns bei den Schülern, die sich 
dieser Aufgabe in der Gemeinde annehmen und 
sich dieser Belastung stellen. 

Übrigens: Wenn Sie das Orgelspielen erlernen 
wollen und entsprechende Vorkenntnisse haben 
( ca. 3 - 4 Jahre Klavierunterricht), wenden Sie 
sich an 

 

unsere Kantorin Brigitte Lamohr 
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Benefizkonzert für die Orgel in Heringen 
Unsere Orgel ist in die Jahre gekommen und sie hat dann doch 
etwas Staub angesetzt - und manche Flötentöne sind ihr nicht 
mehr so recht beizubringen. Sie muss folglich überarbeitet, 
renoviert werden. Um dafür Spenden zu sammeln, werden wir 
am 15. August 2008 ab 19.30 Uhr in den Genuss eines 
besonderen Konzertes kommen. Ein großes Symphonieorchester 
wird unsere Kirche mit wunderbaren Klängen erfüllen. 
Vormerken!!! 
Näheres entnehmen sie bitte dann der örtlichen Presse. 
 

Aktion Gottesdienst aktuell 
Einen besonderen, modernen Gottesdienst wollen wir am Sonntag, 
dem 28. September 2008 um 18.30 Uhr in Heringen feiern. Ein 
Gottesdienstteam wird die Vorbereitung leisten und neben neuer 
Musik (Band) wird ein Interview mit einer Person des öffentlichen 
Lebens geführt werden, das in der Kurzpredigt aufgenommen und 
zugespitzt wird. Mit dieser neuen Gottesdienstform, die wir 
voraussichtlich vier bis sechs mal im Jahr anbieten wollen, sollen 
aktuelle Themen aufgenommen und dadurch auch nicht ganz so 
Kirchen verbundene Menschen angesprochen werden.  
Wer Interesse hat, den Gottesdienst mit vorzubereiten, kann sich in 
einem der Pfarrämter melden (6869 od. 342)     
 

Glockenfest in Bengendorf 
Am 14. September 2008 findet in guter Tradition unser Gottesdienst 
in Bengendorf statt.  
Die ganze Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen, wieder die 
wunderbare Landschaft und den Klang der Bengendorfer Glocken zu 
genießen.  
Unter dem Glockenturm beginnt der Gottesdienst um 11.00 Uhr. 
Im Anschluss freuen wir uns auch in diesem Jahr auf ein 
gemeinsames Beisammensein mit Ihnen. 
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Herzliche Einladung zur 

 „Stillen-Zeit-Andacht“ 
 

Jeden Sonntag Abend von 20.30 Uhr bis ca. 
21.00 Uhr in der Heringer Stadtkirche 

 
Ich hetze die ganze Woche von einem Termin zum anderen... 

 

Ich zerbreche mir immer wieder meinen Kopf über zu viele 

Dinge... 
 

Ich habe das Gefühl nur noch gelebt zu werden und nicht 
mehr selbst zu leben... 

 

Ich versuche meiner Familie, dem Beruf und den Hobbys in 

der kurzen Woche zwischen Sonntag und Sonntag gerecht zu 

werden... 
 

Ruhe – Besinnung – Durchatmen - Kraft tanken 
– 

für die nächste Woche 
 

Sein dürfen, wie ich bin und wie Gott mich geschaff en hat, 
mit all meinen Stärken und Schwächen. 

 
Wir versuchen, ein wenig von dieser Ruhe in unserer Stillen-

Zeit-Andacht zu erhalten. Zu spüren, dass wir loslassen 
dürfen, dass wir Dinge bei Gott abgeben können. Aber auch 
zu spüren, dass er uns zur Seite steht und uns immer wieder 

auffängt, wenn wir mit offenen Sinnen und Herzen leben... 
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Kinder- und Familienseiten
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Jugend- und Konfiseiten
 

Jugendarbeit der ev. Kirchengemeinde 
Heringen mit Herfa und Bengendorf 

 
 
 
 
 

Wir machen 
Theater. 

- Wer macht mit?  
 
Für Kinder und Jugendliche ab ca. 12 Jahren 
 
 

Start: Dienstag, den 12. August 2008 
 

um 17.00 Uhr im  
 

Martin-Luther-Haus 
 
Mein Name ist Claus Heymann, ich bin Lehrer und 
mache zur Zeit eine weitere Ausbildung zum Lehrer f ür 
Darstellendes Spiel. Ich selbst stand als 
Amateurschauspieler schon in unterschiedlichen Roll en 
auf der Bühne.  
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Als Mitglied des Pavillontheaters in Philippsthal h abe ich 
unter anderem in „Eine Woche voller Samstage“ von 
P.Maar, Herrn Taschenbier oder in „Die kleine Hexe“  von 
O.Preußler den Raben Abraxas gespielt. Seit dem 
Krippenspiel der Erwachsenen im letzten Jahr bin ic h 
einigen Heringern als Erzengel Gabriel bekannt. 

Ab dem 12. August möchte ich im Martin-Luther-
Haus jeweils dienstags eine Theatergruppe für Kinde r 
und Jugendliche ab 12 Jahren anbieten. Dabei sollen  
über Improvisationstechniken Geschichten, Texte ode r 
Theaterstücke erspielt werden.  

Die Frage, ob und in welcher Form sich die 
Theatergruppe der Öffentlichkeit stellt, wird von d er 
Gruppe selbst abhängen. Vorstellbar sind Anspiele i m 
Gottesdienst, Sketch-Vorstellungen oder, wenn alles  gut 
läuft, auch ein längeres Theaterstück.  

Zu Beginn werden kleinere Szenen im Mittelpunkt 
stehen, durch die wir erste Erfahrungen mit dem 
Theaterspielen sammeln. Die Inhalte sollen von der 
Gruppe bestimmt werden. Ich werde Vorschläge 
machen, aber jeder ist herzlich dazu eingeladen, ei gene 
Ideen, Geschichten oder Theaterstücke einzubringen 
oder vorzuschlagen. Voraussetzungen für die Teilnah me 
sind lediglich Spielfreude und gute Laune ;-) 
Zum Schluss noch eine Bitte:  
Zur Vorbereitung des ersten Treffens wäre es schön,  
wenn ich ungefähr wüsste, wie viele kommen.  Bitte 
meldet Euch bei mir. Ihr könnt mich anrufen (06624 
7840), mir mailen ( cuh.heymann@t-online.de ) oder 
schreiben: Claus Heymann, Rhönstr.1  
Ich freue mich schon auf Euch...... 

Euer Claus Heymann  
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Ihr seid Jungs und Mädels  

 
zwischen 10 und 14 Jahren 

und habt Langeweile ? ? ? 
 

Dann schaut doch einfach einmal bei uns vorbei ! ! ! ! 
 

Wir sind eine momentan kleine Gruppen  
von Mädchen und Jungs, die sich  

mittwochs zwischen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr  
im Martin-Luther-Haus  

trifft. Was machen wir dort??? Gestartet hat das alles mal als 
Kreativgruppe, doch im Laufe der Treffen ist das direkte 

kreative Arbeiten mehr und mehr in den Hintergrund gerutscht. 
Vielmehr im Vordergrund stehen mittlerweile die Gespräche 
und Ratschläge über die in diesem Alter wichtigen Themen, 
wie Schule, spätere Arbeit, Freizeitgestaltung, die Liebe und 

vieles mehr... 
 

Kreativ sind wir aber immer noch. Beispielsweise haben wir 
unsere Räume neu gestaltet und zu Weihnachten hatten wir 
einen Tag der offenen Tür mit Verkauf von selbstgemachten 

Weihnachtslichtern und Karten. 
So etwas Ähnliches und noch andere spannende Dinge sind 

auch in diesem Jahr wieder geplant!! 
 

Bei uns ist jeder herzlich willkommen, der 
gerne redet, malt. bastelt und Ausflüge macht :-) 

 
Wir freuen uns auf Dich, auf Euch !!!    
 

Eure Angela Andersohn 
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Senioren-Seiten
 

 
Gesprächskreis pflegender Angehöriger 

Viele Menschen in unserer Gemeinde pflegen andere Menschen, 
Angehörige oder auch Freunde. Seit Mai 2006 gibt es nun einen 
Gesprächskreis für die Pflegenden. Es sind dazu alle herzlich 
eingeladen, die einen Menschen pflegen oder begleiten, zu Hause 
oder auch im Heim. Immer am zweiten Donnerstag im Monat findet 
der Gesprächskreis ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Wölfershausen 
oder Widdershausen statt. 

Bei Interesse melden sie sich bitte in einem der Pfarrämter 
(342 und 6869) 
 

Seniorennachmittage im Martin - Luther - Haus 
Wenn Sie Interesse haben, sich einmal in der Woche in geselliger 
Runde zu treffen, möchten wir Sie auf den regelmäßigen Senioren-
Treff mittwochs um 15.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Heringen 
hinweisen. Neben „normalem Beisammensein“ machen wir auch 
kurze Ausflugsfahrten in die nähere Umgebung. Auch hier besteht 
die Möglichkeit, zu Hause abgeholt zu werden. Ein Anruf im 
Pfarramt genügt (342 oder 6869)! 
 

Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen 
Auch zu den Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen am 
Gerstenbaum ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Lektorin 
Zimmermann gestaltet im Wechsel mit Pfarrerin Hoster und Pfarrer 
Waap alle zwei Wochen eine Andacht, die hilft, sich in den Sonntag 
einzustimmen. In einer liebevoll gestalteten Atmosphäre kann man 
auf die vergangene Woche zurückblicken und das Thema des 
Sonntags bedenken. 
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Feste Termine und Treffpunkte
 
Montag 
10.00 – 12.00  Mutter-Kind-Gruppe Heringen 
15.30 –17.30  Regenbogenkinder Heringen 
19.30 Uhr  Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
20.00 Uhr   Posaunenchor 

Dienstag 
15.00 – 18.00  Konfirmanden Herfa 
17.00 – 18.30 Kinderkirchenteam Heringen (1x im Monat) 
17.00 Uhr Theatergruppe für Jugendliche 
19.30 Uhr Bibelgesprächsabende 
20.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Mittwoch 
10.00 – 11.30  Krabbelgruppe Herfa 
15.00 – 17.00  Altennachmittag 
17.00 – 19.00  Kreativgruppe für Mädchen (M L H) 
19.00 – 21.00  Kantorei 
20.00 – 21.30  Bibelgesprächskreis Bengendorf  

Donnerstag 
15.30 – 17.00  Konfirmanden Heringen  
15.00 – 17.00   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat  

im Martin-Luther-Haus  
16.00 Uhr  Bläserausbildung 

Freitag 
15.00 – 16.30  Frauenhilfe 
16.30 Uhr  Chor der Frauenhilfe  

Samstag 
17.00 Uhr  Wochenschlussandacht Betr. Wohnen  

Am Gerstenbaum (2. u. 4. Wochenende) 

Sonntag 
20.30 Uhr  Stille-Zeit-Andacht 
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Angebote und Dienste
 

 

 

Besuchsdienstkreis 

 

Der Besuchsdienstkreis unserer Gemeinde erfreut sich schönen 

Zuwachses. Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 

Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 

haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 

noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen 

bei ihrem Pfarramt bekommen. 

 
 
 
 

Hausabendmahl 

 

Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahlsgottes-

diensten in den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern 

Abendmahl in ihrer Wohnung.  

Bitte rufen Sie uns an: Pfarrer Waap (342) oder Pfrin. Hoster (6869) 
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Krankenbesuche 

Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angesprochen werden, 

wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen 

sollen. Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. 

Aber wir können nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde 

dringend einen Besuch zu Hause oder im Krankenhaus wünscht. 

Dazu sind wir auf die Hilfe der Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, 

angewiesen. Ich möchten Sie bitten, es uns wissen zu lassen, wenn 

Sie oder jemand anderes einen Besuch des Pfarrers oder der Pfarrerin 

wünschen. 

 
Tauftermine 

In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur 

Taufe.  

Taufe ist auch in den Kinderkirchen (am letzten Samstag, um 14.00 

Uhr in Herfa oder am letzten Sonntag in Heringen, um 10.30 Uhr) 

möglich.  

Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst werden 

soll, muss das bei entsprechendem Interesse mit dem Pfarrer bzw. 

der Pfarrerin abgesprochen werden. 
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Geburten, Taufen, Hochzeiten
 

    
Ein neuer ErdenbürgerEin neuer ErdenbürgerEin neuer ErdenbürgerEin neuer Erdenbürger    

    
Willkommen, kleines Menschenkind,Willkommen, kleines Menschenkind,Willkommen, kleines Menschenkind,Willkommen, kleines Menschenkind,    

hier in unserem Leben.hier in unserem Leben.hier in unserem Leben.hier in unserem Leben.    
Wir wünschen alles Glück der WeltWir wünschen alles Glück der WeltWir wünschen alles Glück der WeltWir wünschen alles Glück der Welt    
Und wollen Dir so viel Liebe geben.Und wollen Dir so viel Liebe geben.Und wollen Dir so viel Liebe geben.Und wollen Dir so viel Liebe geben.    

    
Es soll Dir immer wohl ergeh´n,Es soll Dir immer wohl ergeh´n,Es soll Dir immer wohl ergeh´n,Es soll Dir immer wohl ergeh´n,    
Du darfst keiDu darfst keiDu darfst keiDu darfst kein Hunger leidenn Hunger leidenn Hunger leidenn Hunger leiden    

Und alles was Dir schaden könnte,Und alles was Dir schaden könnte,Und alles was Dir schaden könnte,Und alles was Dir schaden könnte,    
wollen wir vermeiden.wollen wir vermeiden.wollen wir vermeiden.wollen wir vermeiden.    

    
Du bist der Sonnenschein für uns,Du bist der Sonnenschein für uns,Du bist der Sonnenschein für uns,Du bist der Sonnenschein für uns,    

der Inhalt unseres Lebens,der Inhalt unseres Lebens,der Inhalt unseres Lebens,der Inhalt unseres Lebens,    
drum lebe nicht vergebens.drum lebe nicht vergebens.drum lebe nicht vergebens.drum lebe nicht vergebens.    

    
Wir stehen Dir bei, wir helfen Dir,Wir stehen Dir bei, wir helfen Dir,Wir stehen Dir bei, wir helfen Dir,Wir stehen Dir bei, wir helfen Dir,    

denn Du bist nicht allein.denn Du bist nicht allein.denn Du bist nicht allein.denn Du bist nicht allein.    
Eltern, die Dich lieben,Eltern, die Dich lieben,Eltern, die Dich lieben,Eltern, die Dich lieben,    

wollenwollenwollenwollen bei Dir sein. bei Dir sein. bei Dir sein. bei Dir sein.    
    

Drum wachse und gedeihe,Drum wachse und gedeihe,Drum wachse und gedeihe,Drum wachse und gedeihe,    
es sei Dir alle Zeit geschenkt.es sei Dir alle Zeit geschenkt.es sei Dir alle Zeit geschenkt.es sei Dir alle Zeit geschenkt.    
Wir danken unserem Schöpfer,Wir danken unserem Schöpfer,Wir danken unserem Schöpfer,Wir danken unserem Schöpfer,    

der Dein Lebender Dein Lebender Dein Lebender Dein Leben    
und das unsere lenkt.und das unsere lenkt.und das unsere lenkt.und das unsere lenkt.    

    
Marianne MötzingMarianne MötzingMarianne MötzingMarianne Mötzing 
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Unsere Täuflinge 
 
23.03.2008 Theo Carl Hebeler Wölfershäuser Str. 57 
06.04.2008 Pia Weber  Riedweg 1 
31.05.2008  Justin Anderson Unter der Hanacht 2 
31.05.2008  Lea-Sophie Ruckert Hauptstr. 18 
31.05.2008  Joycie Jean Schäfer August-Vilmar-Str. 20 
01.06.2008  Ida Kallenbach Lindigstr.14 
01.06.2008  Finn Reichhardt Hersfelder Str. 9 
01.06.2008  Mika Fabrice Fuge Petersstr. 36 
 
Geheiratet haben 
 
03.05.2008 Martin und Kathrin Heimroth, geb. Sauer  

Mistelweg 6, 36251 Bad Hersfeld 
 
07.06.2008 Mark und Claire Göbel, geb. Arbesmann  

Riedweg 8 
 
Goldene Hochzeit feiern 
 
01.07.2008 Anna und Gerhard Knierim Steinbergstrasse 33 
16.08.2008 Margot und Hubert Deutner Bei der Grube 5 
23.08.2008 Erika und August Frodermann Fichtestrasse 32 
23.08.2008 Waltraud und Fritz Zeuner Querstrasse 12 
30.08.2008 Christine und Walter Fliegner Lengerser Str. 51 
30.08.2008  Gerlinde und Willi Wiedemann Siebertsberger Weg 6 
 
 
Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen. 

Korinther 13,13 
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In Trauer gedenken wir
 
 

 
 

13.03.2008 Mathilde Gunkel 84 Jahre 
 geb. Spangenberg  
 Wagnersgasse 6  
   
15.03.2008 Rudolf Wenzel 84 Jahre 
 Gartenstr. 16  
   
26.03.2008 Herbert Loose 82 Jahre 
 Hintergasse 11  
   
28.03.2008 Barbara Beck 96 Jahre 
 geb. Wagner  
 Hechpelsplatz 1  
   
29.03.2008 Fred Kühnel 55 Jahre 
 Fuldische Aue 25  
   
02.04.2008 Lieselotte Dietrich 84 Jahre 
 geb. Lind  
 Schleifweg 9  
   
03.04.2008 Heinz Weber 51 Jahre 
 Dickesstr. 9  
   
05.04.2008 Herbert Limburg 66 Jahre 
 Joachimsgasse 2  
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Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde euch 
wiedersehen  
und euer Herz wird sich freuen 

Johannes 16,22 
 

26.04.2008 Anna Laun 85 Jahre 
 geb. Wassermann  
 Gartenstr. 22  
   
13.05.2008 Friedrich Glaß 89 Jahre 
 Leimbacher Str. 9  
   
14.05.2008 Manfred Erbe 61 Jahre 
 Fichtestr. 13  
   
15.05.2008 Dorothea Küchenmeister 93Jahre 
 geb. Knierim  
 Waldstr. 12  
   
23.05.2008 Anna Gebauer 93 Jahre 
 geb. Römhild  
 Auf der Höhe 6  
   
30.05.2008 Thea Dudeck 76 Jahre 
 geb. Pfeiffer  
 Lindigstr. 47  
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Geburtstage
 
 
Juli 2008 

Schwarz Hans 76 01.07.1932  
Scholz Erika 85 02.07.1923  
Heinz Hermann 81 02.07.1927  
Ritter Ruth 87 03.07.1921  
Baum Willi 75 03.07.1933  
Mansius Helene 83 04.07.1925  
Debatin Waltraud 77 05.07.1931  
Lange Irene 75 05.07.1933  
Heinz Elisabeth 92 06.07.1916  
Führer Elisabeth 88 08.07.1920  
Otto Berta 86 08.07.1922  
Sömmer Hildegard Dr. 83 08.07.1925  
Lesch Wilhelm 93 11.07.1915  
Erbe Johann 85 11.07.1923  
Nibbrig Anna 89 12.07.1919  
Helmerich Horst 78 12.07.1930  
Dams Alexander 81 13.07.1927  
Walter Annemarie 80 13.07.1928  
Funke Maria 81 14.07.1927  
Tippelt Otto 78 14.07.1930  
Laun Hans 82 15.07.1926  
Gorski Erwin 80 17.07.1928  
Spangenberg Elisabeth 82 18.07.1926  
Tippelt Anna 77 18.07.1931  
Bruns Edith 81 19.07.1927  
Ries Anna 76 21.07.1932  
Bloß Lina 75 21.07.1933  
Schneider Anne 78 23.07.1930  
Deisenroth Richard 75 23.07.1933  
Mausehund Anneliese 77 24.07.1931  
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Vock Elisabeth 84 25.07.1924  
Leimbach Hans 77 25.07.1931  
Heinz Frieda 83 26.07.1925  
Ries Anna 87 28.07.1921  
Mohr Ernst 75 29.07.1933  
Vollmer Horst 77 30.07.1931  
Wenk Elfriede 80 31.07.1928  
Spangenberg Erika 78 31.07.1930  
Bock Karl 76 31.07.1932  
 
 
August 2008 

Hildebrand Liselotte 81 01.08.1927  
Graßl Elisabeth 94 03.08.1914  
Kraus Hermine 85 04.08.1923  
Lauterbach Georg 78 05.08.1930  
Bobon Heinrich 79 06.08.1929  
Pfaff Georg 78 06.08.1930  
Kiehne Elfriede 77 06.08.1931  
Wenzel Margarete 86 07.08.1922  
Wolf Martha 79 10.08.1929  
Lange Eduard 79 12.08.1929  
Bauer Kurt 79 14.08.1929  
Siebert Katharina 91 15.08.1917  
Wittich Hans 79 15.08.1929  
Bläsing Christa 76 15.08.1932  
Diepholz Irmgard 78 21.08.1930  
Baumbach Ruth 76 21.08.1932  
Engel Elfriede 77 22.08.1931  
Schäfer August 92 23.08.1916  
Rüger Emma 89 23.08.1919  
Holocher Irene 76 23.08.1932  
Spangenberg Karla 84 24.08.1924  
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Petri Elisabeth 76 27.08.1932  
Wlasenko Elfriede 82 28.08.1926  
Siebert Käte 78 28.08.1930  
Reichhardt Johannes 81 30.08.1927  
Kobs Günther 80 30.08.1928  
Fuge Elisabeth 76 30.08.1932  
Strusch Elise 87 31.08.1921  
Laun Selma 77 31.08.1931  
Czyselski Maria 77 31.08.1931  
 
September 2008 

Engler Wolfgang 80 01.09.1928  
Schäfer Kurt 78 04.09.1930  
Flaut Elfriede 82 05.09.1926  
Ptak Anna 82 05.09.1926  
Reichhardt Margret 75 05.09.1933  
Soldan Elfriede 78 06.09.1930  
Natt Victoria 75 06.09.1933  
Brennecke Erika 77 07.09.1931  
Kerth Maria 84 09.09.1924  
Schaub Ursula 78 09.09.1930  
Vock Fritz 89 10.09.1919  
Döring Else 82 11.09.1926  
Chlaß Ernst 80 11.09.1928  
Volkmann Maria 78 12.09.1930  
Egerer Anneliese 87 13.09.1921  
Schröder Marie 89 14.09.1919  
Holy Charlotte 90 15.09.1918  
Krebstakies Karl 82 15.09.1926  
Engel Edeltraud 79 15.09.1929  
Schran Helmut 77 15.09.1931  
Wendel Wilhelm 79 18.09.1929  
Helmerich Ingeburg 75 18.09.1933  
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Reichhardt Paul 89 19.09.1919  
Klapproth Gerhard 79 19.09.1929  
Schulz Helmut 79 19.09.1929  
Langlotz Ernst 75 19.09.1933  
Laun Irmgard 81 20.09.1927  
Apel Kurt 85 23.09.1923  
Schäfer Johannes 83 23.09.1925  
Laun Friedrich 81 23.09.1927  
Schwarz Anna 75 24.09.1933  
Becker Anna 78 25.09.1930  
Demme Marianne 85 26.09.1923  
Keil Eitel 84 27.09.1924  
Schäfer Georg 78 27.09.1930  
Bleckmann Paula 82 28.09.1926  
Licht Elfriede 79 28.09.1929  
Pluta Anneliese 88 29.09.1920  
Fischer Anna 85 29.09.1923  
Knierim Gerhard 78 29.09.1930  
Diepholz Helmut 78 30.09.1930  
Heller Georg 77 30.09.1931  
 
 

Im letzten Gemeindebrief war folgender Geburtstag aus 
datentechnischen Gründen leider nicht abgedruckt: 

 
Frau Anna Lingner ist am 3.4.2008 

80 Jahre alt geworden. 
 
 
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen für Ihr neu es 

Lebensjahr !!! 
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Zu guter Letzt
 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 
 

· Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu 
finden sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir 
unverzüglich anzuzeigen (Tel. 342). Die Verteilung des 
Gemeindebriefes führt immer wieder zu Schwierigkeiten, da 
die Konfirmanden diesen austragen und oft nicht genau 
wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach „schludrig“ 
sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme gibt, 
ansonsten finden Sie Exemplare auch in der Kirche und im 
Gemeindehaus.   

 
· Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ihr 

Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird, dann 
rufen Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch 
schriftlich ein! Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für 
den aktuellen Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn 
Sie sich nicht im Pfarramt melden, dann gehen wir davon aus, 
dass Sie mit der Bekanntgabe einverstanden sind. Falls Ihr 
Geburtstag einmal nicht aufgenommen worden ist, so rufen 
Sie bitte im Pfarramt an. Es handelt sich dann in der Regel 
um einen Fehler im Meldewesen 

 
· Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburtstagen 

und ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden 
Ständchen zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen 
Hochzeiten gespielt. Dazu wenden Sie sich bitte direkt an den 
Posaunenchor (bei Michael Stahl, Telefon: 915086). 

 
 



Wichtige Adressen 
 

 

 

Pfarramt 1: Pfarrer Thorsten Waap 
Lengerser Rain, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Waap@ev-kirche.heringen.de 

Pfarramt 2: Pfarrerin Sonja Hoster 
Petersstrasse 6, 36266 Heringen 
Tel/Fax: 0 66 24 – 68 69 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 6 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau    Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei Brigitte Lamohr 
Namslauer Strasse 8, 36039 Fulda 
Tel: 0 66 1 – 25 13 123 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
A u c h  o n l i n e  :  h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e 
 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 
 Raiffeisenbank Werratal e.G. 
 Blz: 53261342 / Konto: 50210 
Druck:  Hassler Druck, Hünfelder Strasse 73, 36251 Bad Hersfeld 
 Tel: 0 66 21 – 6 74 47 / Fax: 0 66 21 – 16 98 43 / mail : Hassler.Druck@t-online.de 


